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Senioren im Visier: Betrugsmaschen in
Duisburg alarmieren Polizei

In Duisburg wurden mehrere Senioren Opfer von Betrug.
Polizei warnt vor Maschen wie Enkeltrick und falschen

Verkäufern.

Duisburg (ots) – In einer alarmierenden Welle sind mehrere
ältere Bürger in Duisburg Ziel von kriminellen Machenschaften
geworden. Die Täter, die sich oft als Fachleute ausgeben, nutzen
das Vertrauen ihrer Opfer in perfiden Betrugsmanipulationen.
Die jüngsten Vorfälle, die hauptsächlich in den Stadtteilen
Ruhrort, Fahrn und Röttgersbach stattfanden, verdeutlichen die
Dringlichkeit, ältere Menschen vor solchen Bedrohungen zu
schützen.

Die Varianten des Betrugs sind vielseitig. Aktuell berichten die
Ermittler über falsche Teppichverkäufer, die unter dem
Vorwand, Teppiche anzubieten, in die Wohnungen ihrer Opfer
gelangen. Ein Beispiel ist eine 88-jährige Frau, der durch zwei
Betrüger in ihrer eigenen Wohnung eine wertvolle
Schmuckschatulle entwendet wurde. Ein weiteres Beispiel
betrifft eine 93-jährige Seniorin, die durch den sogenannten
Enkeltrick um hohe Summen betrogen wurde. Ein Unbekannter
hatte sie überzeugt, ihr Geld für einen angeblichen Notfall zu
übergeben.

Die Tricks der Betrüger

Teppichverkäufer: Diese Täter geben sich als Verkäufer
aus und dringen unbefugt in die Privatsphäre ihrer Opfer
ein.



Enkeltrick: Bei dieser Masche rufen die Betrüger ältere
Menschen an und geben sich als Verwandte aus, die in
Geldnot sind.
Fake-Gewinnspiele: Oft werden Senioren unter dem
Vorwand, sie hätten gewonnen, dazu gebracht, Geld im
Voraus zu überweisen.

In Röttgersbach rückte ein 75-jähriger Mann mehrmals in den
Fokus der Täter, die ihn über Wochen dazu drängten, hohe
Geldbeträge für ein nicht existierendes Gewinnspiel zu
überweisen. Solche Machenschaften sind nicht nur eine
finanzielle Belastung, sie hinterlassen auch emotionale Narben,
da das Vertrauen und die Sicherheit der Opfer erheblich
erschüttert werden.

Die Polizei Duisburg hat bereits die Ermittlungen eingeleitet und
gleichzeitig ein wichtiges Anliegen an die Öffentlichkeit
gerichtet. Es ist entscheidend, dass Angehörige und Freunde der
älteren Generationen deren Sicherheit in den Vordergrund
stellen. Sensibilisieren Sie Ihre älteren Angehörigen gegenüber
den Tricks der Kriminellen. Informieren Sie sie darüber, dass sie
vorsichtig sein sollten, insbesondere wenn ihnen Unbekannte an
der Haustür begegnen.

Aufklärung ist der Schlüssel

Der Schutz vor solchen Betrugsfällen erfordert Aufmerksamkeit
und informierte Vorsicht. Es wird dringend empfohlen, dass
Senioren kein Geld an Fremde überweisen und keine
unbekannten Personen in ihre Wohnungen lassen. Private
Sicherheitsvorkehrungen, wie das Verifizieren von Besuchern,
können dazu beitragen, die Tür für Betrüger geschlossen zu
halten.

Die Ermittler raten auch dazu, bei verdächtigen Anrufen oder
Besuchern sofort Unterstützung von Nachbarn oder der Polizei
zu suchen. Es ist immer besser, auf Nummer sicher zu gehen,
als später zu bereuen, nicht gehandelt zu haben.



Betrugsmethoden Empfohlene
Schutzmaßnahmen

Falsche Teppichverkäufer Unbekannte Personen nicht ins
Haus lassen

Enkeltrick Überweisungen an
vermeintliche Verwandte
hinterfragen

Fake-Gewinnspiele Bei Gewinnspielen nach dem
Bezug einer Teilnahme immer
skeptisch sein

Die Häufigkeit solcher Vorfälle zeigt nicht nur die Notwendigkeit
der Aufklärung, sondern auch die Verwundbarkeit vieler älterer
Bürger in unserer Gesellschaft. Jeder kann helfen, indem er
aufmerksam bleibt und Informationen teilt. Gemeinsam können
wir dazu beitragen, den Betrügern das Handwerk zu legen und
die Sicherheit der Senioren in Duisburg zu erhöhen.

Ursachen und Risikofaktoren für Betrug an
Senioren

Die Zunahme von Betrugsfällen, die sich gezielt gegen ältere
Menschen richten, hat verschiedene Ursachen. Oftmals sind
Senioren besonders verletzlich, da sie mit der digitalen Welt und
den modernen Kommunikationsmitteln weniger vertraut sind.
Dies führt dazu, dass sie anfälliger für manipulative Taktiken
sind, die Betrüger anwenden, um Vertrauen zu gewinnen.

Psychologische Aspekte

Ein weiterer Faktor ist die Isolation, die viele ältere Menschen
erleben. Einsamkeit kann den Drang verstärken, mit
unbekannten Personen zu interagieren, was Betrügern
zusätzliche Möglichkeiten bietet. In einer Studie der Deutschen
Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie wurde festgestellt,
dass soziale Isolation und mangelnde soziale Kontakte das
Risiko für Betrugsopfer erhöhen können.



Statistiken zur Alterskriminalität

Laut einer Erhebung des Bundeskriminalamtes (BKA) sind im
Jahr 2022 über 35.000 Betrugsdelikte gegen Senioren registriert
worden, was einen Anstieg von 15% im Vergleich zum Vorjahr
darstellt. Besonders häufig wurde der sogenannte Enkeltrick
angewendet, der für einen Großteil der Verluste verantwortlich
ist.

Verluste durch Betrug

Die finanziellen Schäden, die durch Betrug an älteren Menschen
entstehen, sind erheblich. Im Durchschnitt verlieren Betroffene
zwischen 3.000 und 10.000 Euro, wobei Einzelfälle auch
Summen im fünfstelligen Bereich erreichen können. Die
Dunkelziffer ist jedoch aufgrund der Scham und des Stigmas, die
mit dem Opferstatus verbunden sind, vermutlich weitaus höher.

Präventionsmaßnahmen und Aufklärung

Um die gefährdeten Gruppen zu schützen, ist präventive
Aufklärung unerlässlich. Behörden und Organisationen initiieren
regelmäßig Informationskampagnen, um Senioren über
Betrugsmaschen aufzuklären. Auch die Nachbarschaftshilfe
spielt eine wichtige Rolle, indem sie sich um ältere Mitbürger
kümmert und sie in verdächtigen Situationen unterstützt.

Empfehlungen für Angehörige

Angehörige sollten ermutigt werden, regelmäßig mit älteren
Familienmitgliedern über mögliche Betrugsversuche zu
sprechen. Das Teilen von Erfahrungen und das Erstellen von
Richtlinien zum Umgang mit fremden Personen können eine
wirksame Methode sein, um das Risiko zu verringern. Es wird
empfohlen, geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um die
finanzielle Sicherheit älterer Menschen zu gewährleisten, wie
beispielsweise die Überprüfung ihrer Kontobewegungen und die



Einrichtung von Sicherheitsfragen für Bankgeschäfte.

Gesetzliche Rahmenbedingungen

Die rechtliche Aufarbeitung von Betrugsfällen ist ein wichtiger
Bestandteil des Schutzes älterer Menschen. Die Gesetzgebung in
Deutschland sieht strenge Strafen für Betrüger vor, die sich auf
ausbeuterische Weise an älteren Menschen bereichern.
Allerdings ist die Verfolgung oft schwierig, da die Täter sich
häufig hinter verschiedenen Identitäten verstecken und die
Beweissicherung in vielen Fällen eine Herausforderung darstellt.
Das BKA arbeitet eng mit Polizei und anderen Institutionen
zusammen, um effektive Maßnahmen zur Eindämmung dieser
Kriminalität zu entwickeln.
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